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Zusammenfassende Empfehlungen der Bundesarbeitsgemeinschaft 
Bildung und Erziehung in der Kindheit e.V. zum Referentenentwurf für 

das SCQEG 
Die Bundesarbeitsgemeinschaft Bildung und Erziehung in der Kindheit (BAG-BEK) e. V. begrüßt das Ziel 
des Referentenentwurfs, die Qualität der Kindertagesbetreuung bundesweit weiterzuentwickeln und 
die Bildungs- und Teilhabechancen aller Kinder nachhaltig zu verbessern. Der Gesetzentwurf setzt 
hierzu wichtige Impulse. Die Ausgestaltung des Gesetzes sollte konsequent an den Erkenntnissen der 
frühpädagogischen, entwicklungspsychologischen und bildungswissenschaftlichen Forschung ausge-
richtet werden. Auf Basis ihrer Stellungnahme hat die BAG- BEK folgende Empfehlungen entwickelt: 

Förderauftrag 

• Das ganzheitliche Bildungsverständnis im SGB VIII sollte gestärkt und die genannten Kompe-
tenzbereiche als Bestandteil einer umfassenden Persönlichkeitsentwicklung eingeordnet 
werden.  

• Die Bedeutung von Beziehung, Spiel, Partizipation und alltagsintegrierten Bildungsprozessen 
ist als Grundlage früher Bildung deutlich hervorzuheben und ergänzende Fördermaßnahmen 
konsequent in diesen Ansatz einzubetten. 

• Das kindliche Wohlbefinden ist als grundlegende Voraussetzung für Bildungs- und Entwick-
lungsprozesse ausdrücklich zu berücksichtigen.  

• Die Zusammenarbeit zwischen Kindertageseinrichtungen, Familien und Grundschulen sollte 
im Übergang verbindlich ausgestaltet werden.  

Qualitätsentwicklung 

• Qualitätsentwicklung sollte – wissenschaftlich fundiert – als mehrdimensionales Konstrukt 
verstanden und als kontinuierliche Organisationsentwicklungsprozesse ausgestaltet werden. 

• Fort- und Weiterbildung ist dauerhaft strukturell und finanziell abzusichern sowie hierfür 
ausreichende Zeitressourcen bereitzustellen.  

• Akademische Qualifizierungswege einschließlich berufsbegleitender und berufsintegrierender 
Studienangebote sollten als Bestandteil der Professionalisierung pädagogischer Fachkräfte 
gestärkt werden.   

• Fachberatung ist als unverzichtbarer Bestandteil der Qualitätsentwicklung bundesweit 
verbindlich auszubauen, angemessen auszustatten und durch bundesweite Qualitäts-
standards für Fachberatung abzusichern. 

Personelle Ausstattung 

• Die fachlich anerkannten Standards, die von der Bund-Länder Arbeitsgruppe im „Kompendium für 
hohe Qualität in der frühen Bildung“ auf der Basis wissenschaftlicher Expertisen erarbeitet 
wurden, sind konsequent umzusetzen. Das bedeutet insbesondere: 

o Die Personalbemessung der pädagogischen Fachkräfte sollte sich auf die unmittelbare 
und mittelbare pädagogische Arbeit beziehen.  

o Leitungskräfte benötigen angemessene Qualifikationen und ausreichende Zeit-
ressourcen. 

o Praxisanleitung ist als eigenständiger Bestandteil der personellen Ausstattung im Gesetz 
zu berücksichtigen. 

o Ausfallzeiten für Fortbildung, Urlaub und Krankheit sind systematisch zu berücksichtigen.  

Feststellung des Sprach- und Entwicklungsstands 

• Die Feststellung des Sprach- und Entwicklungsstands ist ausdrücklich in ein ganzheitliches 
Bildungsverständnis einzubetten.  
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• Die Beobachtung des Sprach- und Entwicklungsstandes sollte deutlich vor dem fünften 
Lebensjahr der Kinder angesetzt werden, um damit eine frühzeitige Förderung zu ermöglichen. 

• Dabei sind wissenschaftlich fundierte, praxistaugliche und bundesweit qualitätsgesicherte 
Beobachtungsverfahren einzusetzen.  

• Die Durchführung, Interpretation und Nutzung der Beobachtungen sind an eine 
entsprechende fachliche Qualifizierung der beteiligten Fachkräfte zu knüpfen und zu 
evaluieren.  

• Für Beobachtung, Dokumentation, Elterngespräche und individuelle Förderplanung sind 
ausreichende Zeitressourcen sicherzustellen.  

• Beobachtungs- und Förderprozesse sollten konsequent ressourcenorientiert und diskrimi-
nierungssensibel ausgestaltet werden.  

• Datenschutz und Transparenz müssen bei der Verarbeitung und Weitergabe personen-
bezogener Daten verbindlich sichergestellt sein. 

Unterstützung von Kindern in herausfordernden Lebenslagen 
• Zusätzliche Personalressourcen sind konsequent an den Bedarfen der Kinder und Familien 

sowie an einem ganzheitlichen Bildungsverständnis auszurichten.  
• Der Einsatz zusätzlicher hochqualifizierter Fachkräfte ist im Sinne einer inklusiven Pädagogik 

zu gestalten.   
• Kita-Sozialarbeit sollte fachlich klar getrennt für die Unterstützung von Familien sowie sozial-

raumorientierte Kooperationen eingesetzt werden.  
• Die Auswahlkriterien für förderberechtigte Einrichtungen sind transparent, wissenschaftlich 

fundiert und bundesweit nachvollziehbar auszugestalten,  
• Die Wirksamkeit der Förderkriterien sind regelmäßig zu evaluieren. 
• Begleitende Maßnahmen zur Qualitätsentwicklung, zu denen u.a. Fachberatung und Evalua-

tion zählen, sind durch zusätzliche personelle Ressourcen langfristig und verlässlich abzu-
sichern, um nachhaltige Qualitätsentwicklungsprozesse zu ermöglichen. 

Unterstützung von Eltern bei der Inanspruchnahme frühkindlicher Bildungsangebote 

• Der Zugang zu früher Bildung ist durch die bedarfsgerechte Bereitstellung qualitativ hoch-
wertiger Betreuungsplätze für alle Kinder sicherzustellen.  

• Informations- und Beratungsangebote für Familien sind zielgruppenspezifisch, mehrsprachig 
und niedrigschwellig auszugestalten.   

• Familien sollten aktiv beim Zugang zu frühkindlichen Bildungsangeboten unterstützt werden.  

Monitoring der Qualitätsentwicklung 
• Das bundesweite Monitoring sollte auf einem mehrdimensionalen Qualitätsverständnis auf-

bauen, in dem länder- und regionenspezifische Besonderheiten berücksichtigt sind.  
• Das Monitoring ist als Instrument der Qualitätsentwicklung auszugestalten.  
• Die wissenschaftliche Unabhängigkeit sowie die regelmäßige Weiterentwicklung der 

Indikatoren sollten sichergestellt sein.  
• Der Erhebungsaufwand für Einrichtungen ist auf das notwendige Maß zu begrenzen und 

zusätzliche Dokumentationspflichten sind möglichst gering zu halten. 

Die BAG-BEK betont in ihrem Fazit die Notwendigkeit einer dauerhaften, verlässlichen und 
dynamisierten Beteiligung des Bundes an der Finanzierung der Kindertagesbetreuung: „Nur wenn 
Qualitätsentwicklung und Finanzierung dauerhaft miteinander verknüpft werden, können bundesweit 
vergleichbare Qualitätsstandards und gleichwertige Bildungs- und Entwicklungschancen für alle Kinder 
verwirklicht werden“.  
 


